
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 14 (1938-1939)

Heft: 12

Endseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Es geht um den Hof...
wenn der Landwirt nicht bei Zeiten

auch für unerwartete Möglichkeiten

Vorschau hält. Für eine alleinstehende

Frau ist es schwer, Geld

aufzunehmen. Soll deswegen der Hof in

fremde Hände kommen? Odersollen

fremde Hände für Frau und Kind des

Angestellten und Arbeiters sorgen?

Die Lebensversicherung zeigt den

rettenden Weg. Besser sich heute

bescheiden versichern, als auf morgen

warten.

Die konzessionierten Lebens-Versicherungs-Gesellschaften

geki um âen »ot...
wenn <tsr bsnciwirt nicbt bei leiten

socb tör onerwsrtste k/Iögiicbksiten

Vorscbso bsit. k^ör eins siisinsts-

bencie I^rso ist es scbwsr, Csici sot-

lonebmsn. Loii cteswsgsn cisr t-tot in

trsmcle l-Isncie kommen? Octer soiisn

tremcie ttâncis tor Lrso oncl kinct ciss

/kngsstsiitsn onct Arbeiters sorgen?

vie bsbensversioberong ?sigt cien rst-

tsncisn Weg. Lesser sicb bsots be-

scbeicisn vsrsiebern> eis sot morgen

vierten.

vie konzessionierten l.ebens-Veisivliei'ungs-Kssellsokaften



Begeisterung über die vielen Nähmöglichkeiten und Freude a

der schönen Ausführung des Möbels; das bringt die Bernina

Nähmaschine jeder Frau! Sie ist das Attribut der Häuslichkei

Der Besitz einer Bernina kennzeichnet die Schweizerfrau al

und weise. Technisch an der Spitze, architektonisc

schön und gefällig, verkörpert die Bernina ein

ewöhnliche Leistung. Verlangen Sie bitte die aus

Prospekte aller Modelle dieser Schweizer-Nähmaschini

kegeisterung über öio vielen fläbmögüvkkeiten unö prsuöe s

cler sokönen Austübrung lies IVIöbels; öss bringt à kernins

ttsbmssokine jeöer prsu! 8ie ist öss Attribut ller ttsusliobkei

ver vesit? einer kernins kenn?eivbnet äie 8obwei?erfrsu ei

unö «eise. leobnisob sn öer 8pit?e, arobitektoniso

scbön unli gefällig, verkörpert lüe Vereins ein

ewöbnüobe i.eistung. Verlsngen 8ie bitte clie sus

Prospekte slier IViolleiie öieser 8obwsi?er»tlsbms8vbini
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